
Daniel Graefen

PRINT
Professionell vom 
Monitor zum Druck

Band I:  Grundlagen

GRAEFEN und HRONEK 
	 Verlag

GRAEFEN und HRONEK – Fachbuch

Dieses Buch wendet sich an all jene, die Dateien erstellen, um diese 

professionell drucken zu lassen. Sie arbeiten mit Programmen wie 

Photoshop, InDesign oder QuarkXPress, Illustrator oder CorelDRAW, 

vielleicht noch mit FreeHand und mit Acrobat oder GhostScript. 

Sie wollen Ihre Dateien bei einer Druckerei abliefern, damit 100 

Visitenkarten, 1000 Flyer, 500 Postkarten oder 4000 Bücher gedruckt 

werden oder auch nur fünf Plakate. Vielleicht müssen Sie farbver­

bindlich arbeiten und dafür zuvor noch einen Proof erstellen lassen.

Zusammengefasst wird dieser Bereich als Druckvorstufe oder 

Prepress bezeichnet. Hier geht es darum, über die kreative Arbeit 

hinaus ein fehlerfreies Druckprodukt zu erstellen.

Zum großen Teil arbeiten Mediengestalter, Fachrichtung Print, in diesem 

Bereich. Dieses Buch beleuchtet die Hintergründe, die zum Grund­

wissen von Mediengestaltern gehören und nicht zuletzt für die 

Vorbereitung zur IHK-Prüfung hilfreich sind. 

Band I  beschreibt die Grundlagen des Drucks und der buchbinde­

rischen Weiterverarbeitung sowie die Grundlagen der Veredelung, 

des Farbmanagements und des Kalibrierens von Geräten. Alles 

zielt darauf ab, Dateien für ein realisierbares Druckerzeugnis 

anzulegen und abschließend eine entsprechende Anfrage an eine 

Druckerei zu richten. 

Daniel Graefen arbeitet als freiberuflicher Dozent bei verschiedenen 

Bildungsträgern in Berlin und war Mitglied eines IHK-Prüfungs­

ausschusses für Mediengestalter Digital und Print und ist einge­

tragener Prüfer bei einem dieser Bildungsträger. 
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Vorwort
Viel ist passiert, seit die erste Ausgabe von 

DTP druckreif 2001 im Rowohlt Taschenbuch 

Verlag erschien, erstellt auf einem Mac-

Clone mit 240 Megahertz, einer 9-Gigabyte-

Festplatte, maximaler RAM-Bestückung von 

144 Megabyte und einem 19-Zoll Röhren-

Monitor. 

Knapp drei Jahre später, Anfang 2004, 

erschien die überarbeitete Neuauflage. Seit 

dem geschah in Sachen neues Buch lange 

nichts, da sich Rowohlt 2008 endgültig aus 

dem Bereich Computer-Fachbuch zurückge­

zogen hatte.  

Ende 2003 begann ich als Dozent in der 

Ausbildung von Mediengestaltern, Fach­

richtung Print, zu arbeiten und war ab 

2008 für einige Jahre Mitglied eines IHK-

Prüfungsausschusses für Mediengestalter 

Digital und Print in Berlin. 

Mit dem vorliegenden Buch möchte ich 

Ihnen die Vorgänge, die Arbeitsabläufe 

und die Hintergründe der Produktion von 

Druckerzeugnissen erläutern, damit Sie 

in der Lage sind, Dokumente professionell 

aufzubauen um diese ohne böse Über­

raschungen drucken lassen zu können. 

Dieser Band I beschreibt die Grundlagen, die 

Sie kennen sollten, um auch ein komple­

xes Druckprodukt so zu erzeugen, wie Sie 

oder Ihr Auftraggeber es sich vorstellen. 

Dazu gehört beispielsweise, mit welchen 

Farben Sie zu tun haben, wie sich diese 

auf verschiedenen Papieren verhalten, wie 

überhaupt gedruckt wird, welche Auflösung 

Bilder haben müssen, was ein 60er Raster 

ist, warum dieses Buch genau 352 Seiten hat 

plus Umschlag, welche Seiten davon farbig, 

welche schwarz / weiß sind, und zu guter 

Letzt, was eine Anfrage an eine Druckerei 

beinhalten muss. 

Zum Band II, der ursprünglich geplant war, 

ist es nicht mehr gekommen. 

Ergänzungen zu diesem Buch finden Sie 

unter: www.graefen-und-hronek-verlag.de 

oder per Smartphone: 

Sämtliche in diesem Buch 

verwendeten Firmen- und 

Produktnamen sind geschützt, 

auch wenn sie nicht als solche 

explizit gekennzeichnet sind.


